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IM allgemeinen nachgewieſen, ondern S ird auch über das beſondere
und allgemeine Gericht, 33  ber die Vorzeichen des etzteren, den Antichriſt, die
Wiederkunft des Henoch und Elias ausführlich gehandelt. Man le
demnach, daſs teſe onographie zum großen Theile olche Wahrheiten zum
Gegenſtande hat deren gründliche Kenntnis dem Prieſter ſowohl für die
eigene Erbauung, als für die Belehrung des Volkes nothwendig iſt wie
die Iu jedem Kirchenjahre durch elgene Uns Erinnerung gebrachten
Geheimniſſe des Leidens, der Auferſtehung und der Himmelfahr unſſeres
Heilandes oder das tägliche er der eiligen

Was nun die Methode der Behandlung anbelangt ſo bewährt ſich dieſem
erke aufs die allgemein anerkannte Meiſterſchaft des Verfaſſers der Er
örterung ſpeculativer Fragen. Aber auch den poſitiven Beweiſen ird die nöthige
Sorgfalt gewidmet. tele Beweisſtellen aus der heiligen Schrift werden nach allen
Regeln der Hermeneutik auf ihre Beweiskra geprüft, obet äufig auf den Urtext
zurückgegangen ird In der Anführung von Vätercitaten enützte gleichfalls der
Verfaſſer die rgebniſſe der Forſchung, enn dieſe manche äufig
geführte Citate als une oder als nicht 2  beweiskräftig erwieſen hat.

Wenn eS Tlaubt iſt, unſ auszuſprechen, ſo wäre * dieſer, daſs
Betreff des vom Paulus Cor. 11 ebrauchten Ausdruckes XNHEνο

wenigſtens mner Ote der kritifſche Thatbeſtan Erörtert, reſpective deſſen von be
deutenden Kritikern beſtrittene Echtheit eingehenden Prüfung unterzogen ürde,
und dies aus dem Grunde eil nicht nur der Verfaſſer ondern auch andere
Dogmatiker ſich dieſes Ausdruckes bei ihren Argumentationen wiederholt edtenen
Der Let des gut ausgeſtatteten iſt illig
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Vorliegendes Werk, gewiſſermaßen Emne Monographie des Bewuſstſeins,
tritt dem Leſer als Verſuch entgegen, die Pſychologie Aus dem Banne der
herkömmlichen deutſchen Philoſophie 3u befreien. Inwieweit dieſes dem Herrn
Verfaſſer gelungen iſt af ſich leider nicht engen Rahmen Recenſion
hinlänglich darthun Dem nhänger oder Kenner der ſcholaſtiſchen ilo⸗
te werden reilich nicht wentge, ſehr weſentliche edenken aufſteigen;
zuma der Herr Verfaſſer anzunehmen cheint die ältere chriſtliche ilo⸗
te hätte kaum den egriff en ehabt was wir uns Unter Bewuſstſein
3u enken pflegen Ebenſo ird S dem Leſer auffallen daſs die ſogenannte
olaſti che iloſophie und deren hervorragendſte Vertreter gänzlich Ußeracht
gelaſſen wurden dem Herrn erſfaſſer wirklich ieſe Philoſophie, die
Mn unſeren agen Unter den Auſpicien der höchſten kirchlichen Auctorität
nit immer größerem Eifer gepflegt ird gänzlich Uunbekannt ſein oder vielleicht
gänzli unbrauchbar erſcheinen zur Löſung pſychologiſcher Fragen? Von
dieſen Bedenken abgeſehen, bietet vorliegende Arbeit zahlreiche Thatſachen und
feine Beobachtungen, die mit Recht das Intereſſe des Leſers An
ru nehmen werden
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